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Seee

—avon GOT1Tes Gndden,

Clebe, Berg, Engern und Weſtphalen,
7 Hertzog zu Sachßen, Julich,

des heil. Romiſchen Reichs Ertz-Mar

ſchall und Chur-Furſt, Landgraf in
Thuüringen, Marggraf zu Meißen, auch

Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf

A2 du

Auguſt,



—Jo zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu

49 5
Il Henneberg, Graf zu der Marck, Ra—

9.
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J 4. Ravenftein ec. x.
vensberg, Barby und Hanau, Herr zu
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D Dhun kund und fugen hiermit zu wißen, wasinaaßen
z: Wir, in Betracht derer mancherley Beſchwerlichkeiten,

welche, bey denen ohnehin Unſere Unterthanen dermalen

u hart druckenden Calamitæten, aunoch aus dem gehemm
ten Umlauf der Baarſchaft entſtehen, Unſer Abſehen auf

einige, deßen, nach jetzigen Zeit-Umſtanden, thunliche
Belebung gerichtet, und
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Zzu dem Ende Caſſen-Billets furdie Summe von
E

e Einer Million und Funfmahl Hundert
Cauſend Thaler,

auf Unſere, zu deren Sicherheit, ausgeſetzte LandAccis-

Einkunfte, creiren, auch nach und nach, ſo wie Wir
es zur Beforderung der Circulation am dienſamſten be-

finden werden, ins Publicum bringeu zu laßen, reſol.

viret haben.
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Sothane Billets ſind insgeſamt auf das heutige

Datum und zur Bequemlichkeit des Gebrauchs auf nach—

ſtehende
J

J ĩ



ſtehende verſchiedene Summen, deren jede eine beſondere

Claſſe ausmacht, geſtellet, nehmlich

Claße A. zooooo. Billets à 1. thl. thun 50oooo. thl.
B. 2000ooo.- 2. thl. -400ooo. thl.

C. 6Goooo. 5. thl. 300o0oo. thl.
»D. 22500. o1o. thl. 2250o0o. thl.
TL. 1000. 50. thl. 5o0o0oo. thl.
BFBF. 250.  o1oo. thl. 2950o00. thl.

783750. Billets. jsooooo. Thlr.

3.
DDa ſelbige zum Umlauf wie baares Geld beſtim—

met ſind; So folget daraus von ſeloſt, daß ſolche, als
auf den jedesmaligen Jnhaber gerichtet, betrachtet wer—

den mußen, und Wir verordnen dahero wohlbedachtig,
daß dergleichen Billets, auch/als res furtiva niemals

von einem tertio vindiciret. werden mogen, ſondern 44

allein, wenn dergleichen geſtohlen, oder ſonſt verun—

trauet worden, Condictio furtiva gegen den Dieb, und

Actio ex dolo, oder in factum wieder denjenigen, der,
an dem Diebſtahl, oder an der Veruntrauung Theil ge—

nommen, Statt finden, die Annehmung und Bezah—

lung aber allemal unweigerlich von dem Producenten

und an den Producenten erfolgen ſolle.

l

4.
ringet ferner die Beſtimmung dieſer Calſſen—

ZSillets mit ſich, daß ſelbige weder Zinſen tragen, noch

v A3 aus—
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ngsFriſten enthalten konnen; Je—
uf deren ſuccesſive Amortization
nehmen, und ſolche nach Erfordern

der Umſtande veranſtalten laßen.

nuue

5.

lbſt ſind in Kupfer geſtochen, auf

abgedruckt, und die Claſſe, zu wel—

amt der Nummer des Billets in der—
m Rande des Billets, auch uber dem
iContext ausgedruckt, die Summe
llet repræſentiret, einmal mit Zif—
beſondern Einfaßung, das andere—

en in der Mitte des Billets be—

mercket.

Uebrigens enthalten ſelbige nur ſoviel, daß ſie nach

Maasgabe gegenwartigen Eaicks bey den Calſen ange—
nommen Averden. u

J J

J Inl 4

Wie Unterſchrift dererſelben geſchiehet unter dem
obbemercktermaaßen, auf heute, den 6ten Maii 1772.

geſtelltem Dato auf der rechten Seite des Billets von

einem, derer, von Uns, zu der Sache ernannten Commiſ—

ſariorum und zur Lincken von dem, zur Ausfertigung
ofterwehnter Billets, verordnetem Buchhalter oder des—

ſen Aſfiſtenten.
Zu



Zu Commiſſariis haben Wir niedergeſetzt
Unſern Ober-Steuer-Hirectorem, Chriſtian Wil—

helm von Nitzſchwitz,

eGeneral. Major und Vice- Præſidenten des

v

J

v

25

53

Geheimen Kriegs-Raths-Collegii,
Chriſtoph Friedrichen von Flemming,

Vice-CammerPræſidenten, Carl Ferdi—
nand Lindemannen,

Vice-General- Accis-Directorem, Victor

Carln von Vieth,

.Cammerherrn und Ober-Steuer-Einneh—
mmer, Carl Auguſten von Schonberg,

Cammerherrn und Ober-Steuer-Einneh—
mer, Johann Hilmar Adolphen von

Schonfeld, ll
Camimerherrn, Geheimen Cammer auch

4

Cammer- und Berg-Rath, Albrecht
Ludwigen Grafen von der Schulenburg,

Cammerherrn und Accis-Rath auch Alſes—
ſorem der Commeicien-Deputation,

Carl Wilhelmen Benno von Heyunitz,

 vwutcklichen Geheimen Kriegs-Rath, Otto.

Bernharden von Borcke,

wurcklichen Geheimen Kriegs-Rath, Gott—

lieb Auguſt Retzſch,

A4 Unſern



S

a

 ä

S—

6

S
Je—

S
 6

a
2

SJ

au  νν

—S—S

S 2— k5Q7

Sp E

Unſern Geheimen Cammer- auch Cammer- und
Berg-Rath, und Gehrimen Cahinets—
Secretarium, Friedrich Wilhelm Fer—

bern, und
 Accis-Rath, George Matthias Racheln

von Lowmannsegk.

Zum VBuchhalter iſt der Ober-Rechnungs« Inſpector,

Heinrich Chriſtian Spahn,
und zu deßen Aſſiſtenten der Calculator,

7

Johann Gottfried lacobi,
beſtellet.
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Die alſo beſchaffene Caſſen-Billets werden vom
iſten Octobris ai. curi. an, bey allen General- Accis-

Einnahmen accisbarer Stadte in den Summen, die

ein jeder verlanget, fur baares Gelb, Zug um Zug,
ohne einige weitere Gebuhr, ausgegeben. Dahinge—

gen ſind

von ſolcher Zeit an, ſamtliche Portions-und Rations-
Gelder, Land-und General- Acciſen, Zolle, Gleite,
Licenten, Fleiſch-Steuern, Cammer- Impoſten, auf

Adminiſtration ſtehende Amts- und reſervirte Intra-
den-Gelder, auch Donativ-Gelder, und Perſonen—

Steuern, ſo bald die von einem Contribuenten auf
einmal



einmal zu entrichtende Præſtation wenigſtens zwey
Thaler, als das Duplum des niedtigſten Billets betragt,

jedesmal zur Helfte, nothwendig in Calſſen- Billets

abzufuhren, und nur die andere Helfte des Quanti
baar!' zu berichtigen, auch von den Einnehmern und
Rechnungsfuhrern die vorbenannten Præſtationes an—
ders nicht, als halb baar und halb in Billets, anzunch—

men, es ware denn, daß ein Contribuent zu der von
ihm zu entrichtenden Abgabe die erforderlichen Billets
weder ſelbſt hatte, noch bey der Einnahme des Orts

erlangen konnte, welchenfalls ihm geſtattet werden ſoll,

ſein Præſtandum gantz, oder uber die obgedachtermaa—
ſen feſtgeſetzte Helfte, baar zu berichtigen.

f 4

9*

GOVerden /hinwiederum ſothane Billets in der Folge,

nach gleichmaßigem billigem Verhaltniß, bey Unſern.
Caſſen auf alle diejenigen Ausgaben, derenthalben nicht.

ausdrucklich auf baares Geld contrahiret iſt, an baa—
ren Geldes Statt mit ausgegeben werden. Jedoch blei—

ben hiervon nicht allein die nurgedachten Contracktma—
ſigen Zahlungen, ſondern auch hauptſachlich die Steu—

er-und Cammer-Credit-Caſſen ganzlich ausgenommen,

geſtallt denn uberhaupt durch gegenwartige, mit keiner

ſothaner Gallen in irgend einer Verbindung ſtehende
Creation von Caſſen-Billets, in jener Credit-Caſſen
zeitheriger geſamter Verfaßung und Bezahlung an Ca—

piralien und Zinſen zur geſetzten Zeit in baarem Gel—

As5 de
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de hieſiger Conventionsmaßiger Muntze, wie ſolches
zeither beobachtet worden, auch nur die geringſte Ver—

anderung nicht hervorgebracht wird, vielmehr jenes al—

les bey dem bisherigem unabanderlich verbleibet.

Solchemnach haben

IO.

alle Unſere Caſſirer, Rechnungsfuhrer, Beamte und
Einnehmer die vorbeſchriebenen Caſſen-Billets, in ſo

fern bey deren Richtigkeit kein Zweifel entſtehet, nath
Jnhalt vorhergehender drey goken, bey ſonſt ohnfehibar
zu gewartendem ernſtem Einſehen, und nach Befinden

Caſſation, unweigerlich auf die geſetzten Einnahme—
Branchen fur voll anzunehmen, auch reſpective fur
baar Geld, oder ſonſt, Jnhalts der ihnen beſonders

zu ertheilenden Vorſchrift, alſo wieder auszugeben, be—
ſonders die Contribuenten dabey auf keinerley Art zur

Ungebuhr zu beſchweren, noch etwan, unter welchem
Vorwande es ſey, von ihnen einiges Douctur oder an—
dere Gebuhren, zu fordern, oder anzunehmen, uber—

haupt aber ſich mit denen ihnen zum Verkauf anver—
traueten, oder auf die Einkunfte und ſonſt in die Caſſen

und Einnahmen fließenden Billets allenthalben, ſo wie

mit Unſern ihnen anvertraueten baaren Callen-Geldern

zuverhalten, und deshalb nach der Conſtitution vom
anvertrautem Guth de Dato den 26ſten Septembris

1705. und dem Erlauterungs-Mandat derſelben de

Dato



Dato a17den Decembris 1767. billigermaaßen Recht

zu leiden.
II.

AunnWb Wir nun wohl in dieſer Maaße den Calſen—
Billers den Werth des baaren Geldes in allen Unſern
Caſſen beylegen; So ſind doch Privat- Perſonen ſolche

in Zahlungen unter ſich anzunehmen, in ſo ferne ſie ſich
darzu nicht freywillig verſtehen, oder verbunden haben,

ſonſt in keinerley Wege ſchuldig.

12.
aanlag wegen verlohrner oder gantzlich vertilgter

CaſſenBillets, da ſelbige an baaren Geldes Statt die—
nen, kein Erſatz oder Vergutung Statt ſinden. Daher—

gegen werden die abgenutzten oder beſchadigten, in ſo fern

aus demjenigen, ſo præſentiret wird, nur das Quantum,
worauf das billet gerichtet geweſen, und deßen Claße und

Nummer zu erſehen, auch, daß nicht etwau ein abge—

rißenes Stuck deßelben nochmals zur beſondern Ver—

wechſelung kommen konne, abzunehmen iſt, auf An—

melden bey der zur Direction der Sache verordneten
Commiſſion, jedesmal gegen neue Billets von glei—

Ichem Betrage ausgewechſelt werden.

I3. jĩDamit auch diejenigen, welche Caſſen-Billets in

Handen haben, und nicht ſofort die Gelegenheit ſinden,

ſelbige in Unſeren Caſſen oder ſonſt fur voll wieder
unzubringen, nicht genothiget ſeyn mogen, dieſelben init

allzu

 2
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allzugroßem Verluſt zu verhandeln; So haben Wir
allhier zu Dreßden eine HauptAuswechſelungs- Caſſa

errichten laßen, welche einem jeden, der fur ſeine Caſ-
ſen-Billets baares Geld verlangt, ſolches ſofort mit
einem maßigem, bloß auf einige Verzinßung des darzu
bereit zu haltenden Capitals und Uebertragung der ohn—

umganglich nothigen Unkoſten, abgezielten Rabatt von

zztel pro Cent oder 9. pf. per Thaler zu aller Zeit
à viſta vergnuge, nicht minder denen, welche etwa

großere Billets in kleinere oder vice verſa verwandeln

wollen, ebenfalls die jedesmal verlangte Sorte von
Billets gegen eine geringe Gebuhr von 15tel pro Cent,

oder 3. pf. per Thaler, qusantworte.

14.
c

Vird dieſe Auswechſelungs-Calſa allhier zu Dreß

den in dem hinterm Hofe des nunmehrigen neuen Amt—

Haußes zu finden, und die erſten funf Wochen-Tage,
folglich mit Ausnahme des zur Berichtigung des Rech—

nungs-Wercks gewidineten Sonnabends, allemal von
g. Uhr des Morgens bis 12. Uhr Mittags erdffnet,
undd mit einem eigenem Buchhalter und Caluirer ver—

ſehen ſeyn, auch uberdem abſeiten derſelben in mehrern
Stadten Unſerer Lande ſolche Correſpondenten, beyh

welchen das Publicum in gleicher Maaße baat Geld

gegen Billets, oder auch Billets gegen Billets, unter
dem im vorhergehendem go 13. feſtgeſtelltem reſpective

Diſconto vder Proviſion erlangen konne, unverzuglich

auf—



aufgeſtellet, und dem Publico in den offentlichen Blat-
tern bekannt gemacht werden, wobey denn ſowohl die

Oſfficianten hieſiger Auswechſelungs-Calle dieſen geſetz-

ten Diſconto und Proviſion nicht zu uberſteigen, auch

ein mehreres fur die Auswechſelung dem Jnhaber der

Billets unter keinerley Vorwand anzuſinnen, bey Stra—
fe der Caſſation angewieſen ſind, als auch alle Corre—

ſpondenten der Auswechſelungs-Caſſe zu gleichmaßiger

genauen Jnnehaltung beſagter Vorſchrift werden ver—

vindlich gemacht werden.

DSollte, es ſey nun bey der Auswechſelungs-Caſſe

und deren Correſpondenten, vder bey einer Unſerer
Caſſen und Einnahmen, ein Caſſen-Billet einlaufen,

welches nicht allerdings richtig zu ſeyn erſchiene; So
haben diejenigen, denen ſolches vorkommt, nach ge—
nauer deßen Beaugenſcheinigung, immagßen hierunter

ohne Noth kein Aufenthalt oder Schwierigkeit zu ver—

urſachen iſt, ſolches ſo fort gegen ein Interims-Rece-

piſſe anzunehmen, den Exhibenten anzumercken, von

wem er das Billet erhalten, von ihm zu erforſchen,
und, wenn er unbekannt iſt, ſeinetwegen weitere Er—
kundigung einzuziehen, auch, nach Befinden, des Orts
Obrigkeit, damit ſie, wenn darzu gnugliche Urſach
und redlicher Verdacht vorhanden, ſich ſeiner Perſon

einſtweilen verſichere, Nachricht davon zu geben, ſelbſt

aber unverzuglich das oder die fur unrichtig gehaltenen

Billets



n

S J

E2 S aÊce  Ss to—

S  E c S

SSS S4

Eee

D

Ss es D— S

z 25233S

Z Sageesa

S S

S S Z S

59 25

5.

Z— S S2 5 S Sz432

S S S

m2

8 s a s S

S

S 82
Sas æS Sp D8 aS68do S.

S S oO S

S  1[ 2

Ss  8

J



 Ê l A ül
behulflich geweſen, oder auch verfalſchte Muntze wiſ—

ſentlich ausgegeben haben, durchgehends gleich beſtra—

fet werden.
2

i7.
Soll derjenige, welcher einen ſolchen Nachahmer

oder Verfalſcher, es ſey nun in Unſeren Landen, bey
einer derer obigen Inſtanzien, oder bey der ordentli—

chen Obrigkeit jeden Orts, welche ſolchen Falls ſchleu—
nig weiter zu berichten hat, oder auch von auswarts
zuerſt anzeiget, nachdem die Verbrecher ihrer Mishand.

lung uberfuhret worden, Funfhundert Thaler zur Be—

lohnung aus einer Unſerer Callen, auch auswarts durch
Unſern etwa der Orten ſuobſiſtirenden Miniſtre baar

zu empfangen haben.

Allermaaßen ſich nun hiernach von jedermann ge—
nau zu achten, und wie von ſamtlichen Unſeren Fi—

nanz-Collegiis, und den ſolchen nachgeſetzten auch un—

tergebenen Dienern und Officianten, alſo nicht min—
der reſp. in Abfaßung rechtlicher Erkenntniße oder Re—

ſolutionen, von Unſerer Landes- und andern Regie—

rungen, Appellations- auch Ober- und Hof-Grrich—
ten, ingleichen den Dicaſteriüis Unſerer Lande, bey
vorkommenden fur ſie gehorigen Fallen, dem nachzuge—

hen iſt;

Als
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Carl Franz Romanus.
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